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Der Wechfel der Schichten, bald hochkantiger (fog. Rollfchichten), bald über

Ecke gefiellter Ziegel (fog. Sägefchichten oder Stromfchichten), bald mit Abfiänden,

alfo mit Lücken verlegter Ziegel oder Formf’ceine (Fig. 56), giebt eine kräftige

Schattenwirkung und entfchädigt für die reiche Plaftik der antiken Unterglieder,

der Blattwellen, Hohlkehlen und Confolen.

Das horizontale lal’cende Element, der Architrav und Fries, des antiken Ge-

bälkes verfchwinden fortan gänzlich; dafiir tritt unter der Dachtraufe ein ganz

anders geartetes, fehr charakteriftifches Motiv der Bewegung ein, der auf Confolen

ausgekragte Rundbogenfries.

Das frühefte Beifpiel einer durchgeführten Rundbogenverzierung bietet das Bapti-

fterium der Orthodoxen in Ravenna aus dem Anfange des V. ]ahrhundertes; doch

bilden die Rundbogen hier noch keine fortlaufende Reihe oder einen Fries, fondern

mir ein Syltem von je zweien und dienen als Abfchlufs von vertieften Wandfeldern.

Die einfache Reihung von Blendarcaden _

mit Lifenen und Rundbogen weist bereits Flg' 57'

die Bafilika in Trier auf, aus früh-chriftlicher _... „‚|t um! mit—‘ ‘ =|.;r' „p nun

Zeit (549 nach Chr.) die Bafilika San Apol-

lz'nare in CZaf/e zu Ravenna (Fig. 57). Ein
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weiterer Fortfchritt, ja bereits das fertige ‘ m:.» @@

romanifche Wandfyi’cem, der Rundbogen ;, ‘?T(

auf Confolen, verbunden mit einer Wand— " _, „ ‚ „, ‘

gliederung durch Lifenen, tritt, wie es : ‘ /%

fcheint, zum erfien Male an einer Gruppe <. .’ ., „E _f ’

Mailänder Bauten des IX. ]ahrhundertes 145) Ü' ‘ » L' % ' ‘ ?

hervor, und zwar zunächf’c an den drei „ ."äü _ "

unter Erzbifchof Angilberz‘ (824—59) er- /“tä

bauten Apfiden der Kirche San Amäragz'o

zu Mailand, am Glockenthurme von San

Salz'ro ebendafelbi’c, an der wenig bekannten

Kirche San Vincenzo in Prato bei Mailand, Von der Kirche San Apollinar: in Cla]e

fo wie an der Kirche zu Alliate (um 880). . “‘ Raven“-

Fig. 58 1“‘) zeigt die Oi’ttheile der Kirche (W'Jahrhundmnnh am)

San Vincenzo nach Cattaneo. Hier find an den Nebenapfiden jedesmal drei Rund-

bogen zwifchen die Lifenen gefpannt, an der Hauptapfis, und dies iii: fiir diefe

Mailänder Gruppe bezeichnend, jedesmal drei im Rundbogen überdeckte Zwerg-

nifchen. Als vorbildlich für die Folgezeit ift ferner die Ausbildung des Giebels

anzufehen. Die Rundbogen folgen treppenförmig anfieigend den Dachkanten.

Wie fich mit Hilfe diefer Formen der Etagenbau geftaltete, zeigen das Campanz'le

von San Satz'ro in Mailand (879 nach Chr.), fo wie die Bekannten Glockenthürme

früh-mittelalterlicher Bafiliken in Rom. Die Stockwerkstheilungen werden durch

fchmale Ziegelgefimfe einfachflzer Art mit Rundbogenfriefen bezeichnet.

Als weiteres decoratives Element finden (ich reine Flächenmuf’ter aus Reihurigen

und verfchiedenartigen Schichtungen von Backfteinen innerhalb der Mauerfläche.

Ein frühes Beifpiel eines Rautenmuflers aus Ziegeln befonderen Formats bietet ein

Fries am Campanz'le von San Apallz‘nare in Claf/e zu Ravenna (VI. Jahrhundert).

 

145) Siehe: CATTANEO, R. L'arclu'tzflura in Italia in] _/£t010 VI al mil]: circa. Venedig 1888. S. 210 E.

1“) Facf.-Repr. nach ebendaf.‚ Fig. 123.


